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Leitlinie

Das Institut für Deutsches und Europäisches Wasserwirtschaftsrecht der Universität
Trier hat sich die Aufgabe gestellt, durch unabhängige rechts wissen schaftliche For-
schung das moderne Wasserwirtschaftsrecht in sei ner ge samten Breite wissenschaft-
lich zu begleiten. Die konkreten For schungsthe men werden auch in der praxisnahen
Diskussion mit wasser wirtschafts rechtlich ausgerichteten europäischen Einrichtungen,
staatli chen Behörden, Hochschulen, Kommunen, Verbänden sowie kommuna len und
privaten Unternehmen und Kanzleien entwickelt. Der ständige Austausch mit den Mit-
gliedern des Fördervereins wie auch die laufenden Kooperationen mit zahlreichen
weiteren Institutionen der Wasserwirt schaft erzeugen so eine angemessene Verzah-
nung von Wissenschaft und Praxis und gewährleisten zugleich die tatsächliche Ver-
wertbarkeit der Er kenntnisse der theoretischen Forschung im Institut.

Ziel war es, eine Lücke in der deutschen Forschungslandschaft zu schlie ßen, da das
Wasserrecht weitgehend auf eine unselbständige sektorale Mate rie des besonderen
Umweltschutzrechts reduziert zu werden drohte. Dem war ein umfas sendes Verständ-
nis des Wasserwirtschaftsrechts als eigenständige Disziplin gegenüberzusetzen.
Gleichberechtigt bilden da her 

–   der ökologische Schutz der Gewässer, 

–   die Nutzung der Gewässer durch den Menschen und 

–   die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen des Wasserrechts

den Gegenstand der rechts wissenschaftlichen Forschung im Institut.
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Forschungsgegenstand

Das Wasserwirtschaftsrecht hat im Laufe seiner Entwicklung zahlreiche ent scheidende
Fortentwicklungen erfahren. Nach seiner ursprünglichen Funk tion, eine öffentlich-
rechtliche Nutzungsordnung der Gewässer be reit zustellen, ist es im Zuge der Schaf-
fung eines modernen Umweltrechts seit den 1970er Jahren zunehmend als mediale
Teildisziplin des beson deren Umweltverwaltungsrechts wahrgenommen und fort -
gebildet wor den. Die Diskussionen um die Integration des Wasserrechts in das
 mehr fach ge scheiterte Um weltgesetzbuch und die Neufassung des Wasser  haushalts -
 gesetzes im Jahre 2009 akzentuieren diese Entwicklung mit be sonderer Deutlichkeit.

Früh ha ben daneben auch die Europäischen Gemeinschaften mit punktu eller Rechts-
setzung zum Gewässerschutzrecht das deutsche Wasserwirt schaft srecht maßgeblich
beeinflußt, doch hat sich erst seit den 1990er Jahren die Europäisierung des Wasser-
rechts als eigenständige neue Di mension im fachwissenschaftlichen Bewußtsein hin-
reichend durchzuset zen vermocht. Mit der EG-Wasserrahmenrichtlinie ist im Jahr
2000 ein strukturell und inhaltlich neuartiger Ordnungsrahmen für die europäische
Gewässerschutzpolitik geschaffen worden, der auch das deutsche Was serrecht noch-
mals tiefgreifend verändert hat. Da die Richtlinie ihr Ziel, einen guten Zustand aller
Gewässer in der Union herzustellen, zum Stichtag 2015 indes weitestgehend verfehlt
hat, verlagert sich die wasser rechtliche Diskussion nun zwangsläufig auf neue Strate-
gien und Konzepte der rechtlichen Problembewälti gung.

Schließlich gewinnen die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Da seinsvorsorge
(Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung) zunehmend Bedeutung und ergänzen
die sachen- und umweltrechtlichen Ebenen des Wasserrechts um weitere Fragestel-
lungen, etwa im Bereich des europäi schen Wirtschaftsrechts, des Infrastrukturrechts,
des öffentlichen Wettbe werbs- und Kartellrechts, des Rechts der öffentlichen Auf-
tragsvergabe oder des Bei hilfe rechts.
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Schwerpunkte

Wasserrahmenrichtlinie // Gewässerschutz // Öffentliche Wasserversor gung //
Fracking // Wasserpreise // Zeitschrift für Wasserrecht // Hoch wasserschutz //
Verschlech terungs verbot // Konzessionen // Wasserkraft // Kartellrecht // Wasser-
schutzgebiete // Wasserwirtschaftsrechtstag // Landwirtschaft // Wasserhaushalts-
gesetz // Wasserverbände // Planfest stellung // Natur schutzrecht // Ver waltungs- 
gericht // Handbuch des Deut schen Wasserrechts // IT-Sicherheit // Trinkwasser-
schutz // Vergaberecht // Besorgnis grundsatz // Kommunalabgabengesetz // FFH //
Wasserbuch // Industrie emissionenrichtlinie // Abwasserabgabe // CIS-Prozeß // Zerti -
fizierung // Trier // Salmoniden // Mikroschadstoffe // Bundeswasserstra ßen // Ver-
fassungsrecht // Phasing Out // Klimawandel // Kommentar // Gewässerökologie //
Maßnahmenprogramm // Technische Normen // Grund  wasserverordnung // Föde-
ralismusreform // Wasserrecht 4.0 // Bergbau // SummerSchool // Deponie // Ge-
wässerunter haltung // Daten schutz // Bewirtschaftungsermessen // Daseins vor-
sorge // allgemein an erkannte Regeln der Technik // Gewässerrandstreifen // Wasser -
sparen // Energierecht // Bewirt schaftungsplan // Wassergebühren // Wasserdar -
gebot // Bewilligung // Bio gas // Enteignung // IZÜV // Umwelt qualitätsnormen //
Fisch schutz // Stand der Technik // Oberflächen ge wässerverordnung // Altla sten //
Meeresschutz // Gewäs serausbau // Kläranlagen // Ökonomie // Weiterbildung //
Entschädigung // Mindest wasser führung // Dünge mittel // Dissertation // Kohle-
kraft // LAWA // Wasserentnahme abgabe // Bau  pla nungs recht // Küstengewässer //
Kostendeckung // Bodenschutz // Rheinland- Pfalz // Wasserbehörden // Wasser -
wirtschafts rechtliche Ge sprächskreise // Geringfügigkeitsschwellenkonzept //
Um welt   verträglich keitsprüfung // Europä ischer Gerichtshof // Zweckverband //
Rechts staat // Erneuerbare Energien // Kühlwasser // Wasserhaushalt // Beihilfe //
Gewässereigentum // Löschwasser // Landeswassergesetz // Öffentlich keits be -
teiligung // Abwasserbeseitigung // Nitrat // Über schwem mungs  gebiete // Wasser-
dienstleistungen // Queck sil ber // Badegewässer // Umwelt  rechts behelfsgesetz //
Umweltschaden // Kommunal  aufsicht // Gemeingebrauch // CCS // Renaturierung //
EU-Kommission // Gewäs seraufsicht // Entschä digung // Bewirtschaftungsziele //
Preissenkungsverfügung // wassergefährdende Stoffe // Haftung // Stadtwerke //
Stark regen // Fischaufstieg // Bestandsschutz // Flußgebiet // ...
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Arbeitsweise

Als Medium der Institutsarbeit steht die regelmäßige Durchführung der Wasser wirt -
schafts rechtlichen Gesprächskreise mit begrenzter Teilnehmer zahl im Vorder grund,
um eine konstruktive Diskussion mit greifbaren Er geb nissen zu ge währleisten. Die
Veran staltungen finden an verschie de nen Orten im ganzen Bundesgebiet statt, um
eine möglichst flächen deckende Präsenz zu erreichen. Daneben werden zu gegebenen
Anläs sen auch größere Tagungen ange boten, die sich querschnittsartig grund -
sätzlicheren Themenstellungen widmen. Mit dem Wasserwirt schafts  rechtstag 2007
in Trier hat sich das Institut kurz nach sei ner Errich tung einer breiteren Fachöffent-
lichkeit vorgestellt; der fünfte Wasserwirt schaftsrechtstag 2016 befaßte sich mit dem
Wasserrecht in der Infor mati onsgesellschaft. Hinzu treten bei Bedarf Sonder -
veranstaltungen wie etwa zum Europäischen Wasserwirtschafts recht.

Daneben trägt das Institut durch Forschungsvorhaben, Veröffentli chun gen, Vorträge
und die Betreuung einschlägiger Dissertationen zur was serwirt schaftsrechtlichen For-
schung bei.

Seit 2010 bietet das Institut jährlich die Trierer SummerSchool „Recht der Wasser-
wirtschaft“ zur beruflichen Weiterbildung an, um Praktiker in kom pakter Form auf
spezifische Funktionen im Wasserwirtschaftsrecht vorzu bereiten resp. ihre Kenntnisse
auf den aktuellen Stand zu bringen.















Dissertationen

Udo Olgemöller

Kommunale Anschluss- und Benutzungszwänge im Dienste privatisierter Daseinsvor-
sorge, 2006

Stefan Wiesendahl

Technische Normung in der Europäischen Union, 2006

Johanna Raasch

Harmonisierung der Verfahrensstandards im europäi schen Abfallrecht  – insbesondere
anhand von ‘Best Available Technolo gies’ und ‘BREF-Dokumenten’, 2008

Simone Claußen

Anwendbarkeit der Abfallverbringungsverordnung auf die Abwrackung von Seeschif-
fen in Staaten, für die der OECD-Beschluss nicht gilt, 2009

Sabine Wabnitz

Das Verschlechterungsverbot nach Art. 4 WRRL und §§ 25 a, 25 d, 32 c, 33 a WHG,
2010

Kathrin Thum

Benchmarking in der Wasserversorgungswirtschaft, Rechtsprobleme im Zusammen-
hang mit Auskunftsansprüchen nach dem Umweltinformations- sowie dem Informa-
tionsfreiheitsgesetz, 2011

Kristina Lauer

Das Konfliktverhältnis Wasserkraft contra Umweltschutz, Zum Schutz der Umwelt
gegen die Umwelt?, 2012

Heike Bauer

Die Clearingstelle EEG, Organisationsform, Arbeitsweise und Rechtsnatur der Ent-
scheidungen, 2012
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Bisherige Veranstaltungen

Wasserwirtschaftsrechtstage

März 2007 Wasserrecht im Umbruch
Dr. Ludger Giesberts, Freshfields Bruckhaus Deringer, Köln 
Prof. Dr. Annette Guckelberger, Universität Saarbrücken 
Dr. Günther-Michael Knopp, Landshut 
Prof. Dr. Michael Reinhardt, Universität Trier
Prof. Dr. Jürgen Salzwedel, CMS Hasche Sigle, Köln

März 2010 Das WHG 2010 – Weichenstellung oder Interimslösung?
Prof. Dr. Johannes Dietlein, Universität Düsseldorf 
Karlheinz Kibele, Landkreistag Baden-Württemberg 
Prof. Dr. Silke Ruth Laskowski, Universität Kassel 
Hans-Hartmann Munk, Umweltministerium Rheinland-Pfalz
Prof. Dr. Michael Reinhardt, Universität Trier

März 2013 Das Wasserrecht in der Energiewende
Prof. Dr. Erik Gawel, Umweltforschungszentrum Leipzig 
Dr. Thomas Krappel, Gleiss Lutz, Stuttgart
Prof. Dr. Hans Walter Louis, Technische Universität Braunschweig
Dr. Peter Nisipeanu, Ruhrverband, Essen 
Prof. Dr. Michael Reinhardt, Universität Trier

Mai 2014 Vollzug der Wasserrahmenrichtlinie durch Planung
Dr. Hans-Dietrich Grett, Umweltministerium Schleswig-Holstein 
Dr. Fritz von Hammerstein, CMS Hasche Sigle, Hamburg
Heide Jekel, Bundesumweltministerium
Ekkehard Pfeiffer, Emschergenossenschaft, Essen 
Prof. Dr. Michael Reinhardt, Universität Trier 
Dr. Berthold Viertel, RWE Power AG, Köln

April 2016 Das Wasserrecht im Informationszeitalter
Thomas Abel, VKU, Berlin
Dr. Henrik Bremer, Bremer Heller, Hamburg
Prof. Dr. Christoph Brüning, Universität zu Kiel
Prof. Dr. Kurt Faßbender, Universität Leipzig 
Dr. Andreas Lotze, AULINGER, Essen
Prof. Dr. Michael Reinhardt, Universität Trier 
Dr. Paul Wermter, FiW, RWTH Aachen
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Wasserwirtschaftsrechtliche Gesprächskreise

1         Aktuelle Fragen des Hochwasserschutzes
            Wolf-Dieter Dallhammer, Umweltministerium Sachsen
            August 2006, Trier

2         Das Öffentlichkeitsprinzip nach der Wasserrahmenrichtlinie
            Hans-Hartmann Munk, Umweltministerium Rheinland-Pfalz
            November 2006, Köln

3         Das Kostendeckungsprinzip der Wasserrahmenrichtlinie
            Prof. Dr. Michael Reinhardt, Universität Trier
            April 2007, Berlin

4         Gewässerausbau und Gewässerunterhaltung
            Prof. Dr. Bernhard Stüer, Münster
            September 2007, Gummersbach

5         Das Verhältnis von Wasserrecht und Forstrecht
            Prof. Dr. Tilman Cosack, FH Trier
            Christian Raupach, Hess. Waldbesitzerverband, Friedrichsdorf 
            Dr. Michaela Schmitz, BDEW, Berlin
            November 2007, Frankfurt am Main

6         Der Referentenentwurf zum UGB
            Dr. Konrad Berendes, Bundesumweltministerium
            Hans-Hartmann Munk, Umweltministerium Rheinland-Pfalz
            Prof. Dr. Michael Reinhardt, Universität Trier
            Dezember 2007, Mainz

7         Gewässerbewirtschaftung und Wasserverbände
            Prof. Dr. Michael Reinhardt, Universität Trier
            März 2008, Essen

8         Bestandsschutz und Eigentum im Wasserrecht
            Prof. Dr. Ulrich Hösch, München
            September 2008, Stuttgart

9         Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse
            Prof. Dr. Johann-Christian Pielow, Universität Bochum
            Dezember 2008, Mainz

10        Wassergefährdende Stoffe und Chemikalienrecht
            Prof. Dr. Dr. Joachim Sanden, Universität Lüneburg
            März 2009, Hannover

11        Wasserkraftnutzung und Gewässerschutz
            Dr. Günther-Michael Knopp, Landshut
            Mai 2009, München
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12        Zum Stand der globalen Trinkwasserkrise
            PD Dr. Petra Dobner, Universität Halle-Wittenberg
            Juni 2009, Trier

13        Bewirtschaftungsermessen und Naturschutz
            Prof. Dr. Michael Reinhardt, Universität Trier
            Juli 2009, Mülheim an der Ruhr

14        Abwasserbegriff zwischen Gebühren und innovativen Techniken
            Dr. Peter Nisipeanu, Ruhrverband, Essen
            September 2009, Halle an der Saale

15        Die Umsetzung der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie
            Prof. Dr. Michael Reinhardt, Universität Trier
            November 2010, Hamburg

16        Bauen und Hochwasserschutz
            Peter Berner, Architekturbüro ASTOC, Köln 
            Dr. Peter Queitsch, Städte- und Gemeindebund NRW, Düsseldorf
            Otto Schaaf, Stadtentwässerungsbetriebe Köln
            Dezember 2010, Köln

17        Herausforderungen des Wasserverbandsrechts
            Hans-Bernd Schumacher, Bergisch-Rheinischer Wasserverband, Haan
            März 2011, Mainz

18        Wasserrecht und Klimawandel
            Dr. Moritz Reese, Umweltforschungszentrum Leipzig
            April 2011, Düsseldorf

19        Kartellrechtlicher Zugriff auf Wasserpreise und -gebühren
            Prof. Dr. Christoph Brüning, Universität Kiel
            September 2011, Berlin

20        Umsetzung der Industrieemissionenrichtlinie im Wasserrecht
            Prof. Dr. Ekkehard Hofmann, Universität Würzburg 
            Dr. Frank Hofmann, Bundesumweltministerium
            Dr. Johanna Raasch, CMS Hasche Sigle, Hamburg
            Mai 2012, Mainz

21        Das neue europäische Recht der Dienstleistungskonzessionen
            Dr. Matthias Dierkes, Gelsenwasser AG, Gelsenkirchen 
            Prof. Dr. Josef Ruthig, Universität Mainz
            Juni 2012, Essen

22        Fracking und Wasserrecht
            Andrees Gentzsch, BDEW, Berlin 
            Prof. Dr. Alexander Roßnagel, Universität Kassel
            Dr. Ritva Westendorf-Lahouse, ExxonMobil, Hannover
            September 2012, Köln
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23        Wasserentnahmeentgeltgesetz Rheinland-Pfalz
            Marcel Fälsch, VKU, Berlin 
            Vera Müller, Umweltministerium Rheinland-Pfalz
            Dr. Britta Welke, BASF SE, Ludwigshafen
            November 2012, Mainz

24        Gewässerunterhaltung und Anlagenerhaltung
            Prof. Dr. Michael Reinhardt, Universität Trier
            September 2013, Gummersbach

25        Industrielle Abwassereinleitungen und Industrieemissionenrichtlinie
            Hermann Spillecke, Umweltministerium Nordrhein-Westfalen
            Dr. Robert Weitz, Currenta GmbH & Co. OHG, Dormagen
            November 2013, Köln

26        Fünf Jahre neues Wasserhaushaltsgesetz
            Dr. Konrad Berendes, Bonn
            Wolf-Dieter Dallhammer, Umweltministerium Sachsen
            Prof. Dr. Michael Reinhardt, Universität Trier
            März 2014, Bonn

27        Landwirtschaftsrecht und kommunale Wasserwirtschaft
            Prof. Dr. Ludwig Theuvsen, Universität Göttingen
            Oktober 2014, Berlin

28        Das WHG vor der Fracking-Novelle
            Dr. Frank Hofmann, Bundesumweltministerium
            Februar 2015, Köln

29        Zertifizierung in den Bereichen Wasser und Abwasser
            Dr. Marcel Séché, Kunz Rechtsanwälte, Koblenz
            Dr. Uwe Wetzel, DVGW, Brüssel
            April 2015, Mainz

30        Die Entscheidung des EuGH zum Verschlechterungsverbot
            Prof. Dr. Michael Reinhardt, Universität Trier
            Juli 2015, Mülheim an der Ruhr

31        Die neue Oberflächengewässerverordnung
            Ralf Wessels, Bundesumweltministerium
            September 2015, Berlin

32        Schwerpunkte des neuen Landeswassergesetzes NRW
            Raimo Benger, vero-Verband Bau- und Rohstoffindustrie
            Thorsten Falk, Aggerverband, Gummersbach 
            Anton Holz, Wasser- und Bodenverband Stever-Lüdinghausen 
            Dr. Sybille Pawlowski, Umweltministerium Nordrhein-Westfalen
            Achim Schubert, RWW, Mülheim an der Ruhr
            November 2015, Hamm
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